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Externe Qualitätssicherung 
ausreichend patientenzentriert?

Tobias Cramer - Heim Dialyse Patienten e.V.
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Wer bin ich und aus welcher Perspektive schaue ich auf die externe 

Qualitätssicherung?
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Tobias Cramer

seit 1996 Facharzt für Neurologie, Rehabilitationswesen

Klinische Tätigkeit in Psychiatrie, Psychosomatik, Neurologie und 

neurologischer Rehabilitation

1998–2021 Neurologische Gemeinschaftspraxis mit Schwerpunkt MS

Konsiliartätigkeit DRK Krankenhaus Clementinenhaus Hannover

------------------------------------------------

1990 Zufallsdiagnose ADPKD

2007–2022 Zentrums- und Heimhämodialyse

2022 Nierentransplantation

2. Vorsitzender des Vereins Heim Dialyse Patienten e.V.

seit 2023 Patientenvertreter beim g-BA im Bereich Qualitätssicherung
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An eine Praxis/ein Krankenhaus, die/das ich kenne

An eine Praxis/ein Krankenhaus, die/das mir empfohlen wurde

An eine Praxis/ein Krankenhaus, deren/dessen Informationen ich mir angeschaut 

habe

Ich habe die Qualitätsangaben der in Frage kommenden Einrichtungen 

systematisch verglichen

Es gibt keine Wahlmöglichkeit

Andere…..

Angenommen, Sie selbst sind krank -
an wen und wohin wenden Sie sich?
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Externe Qualitätssicherung - Grundlagen

Bundesgesundheitsministerium: 

"Maßnahmen der externen Qualitätssicherung sind Verfahren zum Vergleich, zur Bewertung und zur 

Kontrolle der Behandlungen, der Behandlungsergebnisse und der organisatorischen Abläufe.“ 

(https://www.bundesgesundheitsministerium.de/qualitaet-krankenhausversorgung.html)

§ 136 Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung

(1) Der Gemeinsame Bundesausschuss bestimmt für die vertragsärztliche Versorgung und für zugelassene 

Krankenhäuser grundsätzlich einheitlich für alle Patienten durch Richtlinien nach § 92 Absatz 1 Satz 2 

Nummer 13 insbesondere 

1. die verpflichtenden Maßnahmen der Qualitätssicherung nach § 135a Absatz 2, § 115b Absatz 1 Satz 3 

und § 116b Absatz 4 Satz 4 unter Beachtung der Ergebnisse nach § 137a Absatz 3 sowie die 

grundsätzlichen Anforderungen an ein einrichtungsinternes Qualitätsmanagement und

2. Kriterien für die indikationsbezogene Notwendigkeit und Qualität der durchgeführten diagnostischen und 

therapeutischen Leistungen, insbesondere aufwändiger medizintechnischer Leistungen; dabei sind auch 

Mindestanforderungen an die Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität festzulegen, sofern diese nicht in den 

nach § 135e Absatz 2 Satz 2 maßgeblichen Qualitätskriterien enthalten sind.

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/qualitaet-krankenhausversorgung.html
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Externe Qualitätssicherung 

 Rückspiegelung der Ergebnisse an Leistungserbringer  Ableitung von 

Verbesserungen, Einordnung im übergeordneten Vergleich

 Allgemeinverständliche Aufbereitung und Veröffentlichung der Ergebnisse

Fundierte Entscheidungsfindung für alle möglich

Verbesserungen möglich

Externe Qualitätssicherung soll das Vertrauen in die Qualität unseres 

Gesundheitssystems sichern. 
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Richtlinien
des g-BA
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Sprachdatei mit halber Geschwindigkeit -
QS und ihre Weiterentwicklung

Von der Ausgangsfrage bis zum laufenden Verfahren können schon mal 10 
Jahre vergehen

immerhin: 
Entwicklung und Implementierung neuer Methoden z.B.: 

Patientenbefragung
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Wie bekannt ist „externe 
Qualitätssicherung“?

100

PatientInnen und Angehörige sind mit Krankheitsbewältigung ausgelastet

ÄrztInnen sind mit Patientenbehandlung ausgelastet

Bei Patientinnen und Patienten

Bei Ärztinnen und Ärzten

100
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An eine Praxis/ein Krankenhaus, die/das ich kenne

An eine Praxis/ein Krankenhaus, die/das mir empfohlen wurde

An eine Praxis/ein Krankenhaus, deren/dessen Informationen ich mir angeschaut 

habe

Ich habe die Qualitätsangaben der in Frage kommenden Einrichtungen 

systematisch verglichen

Es gibt keine Wahlmöglichkeit

Andere…..

Angenommen, Sie selbst sind krank -
an wen und wohin wenden Sie sich?
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Transparenz?

Strukturierter Qualitätsbericht nach § 136b SGB V:

Systematischer Überblick über Leistungen eines Krankenhauses in 

Deutschland durch Erfassen von

• Stationären Patientenzahlen, 

• Diagnosen

• Prozeduren

• Qualitätsindikatoren und Maßnahmen zur Qualitätssicherung

Bericht soll mehr Transparenz für Patienten und Krankenkassen 

garantieren
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Qualitätsberichte 
der 
Krankenhäuser 
- Anleitung -

21 Seiten?
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4515 Seiten?

Bundes-
qualitätsbericht 
2024
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Ausreichend patientenzentriert?
oder: Wer hat Angst vor PatientInnen?

Loriot
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Externe Qualitätssicherung 
– ausreichend patientenzentriert?

Entscheidend ist, was hinten rauskommt: 

Implizit: 

• Sicherung einer flächendeckenden Mindestqualität

• Bewusstseinswandel bei Leistungserbringern

Verbesserung der Akzeptanz der QS als Hilfe zur Weiterentwicklung

Voraussetzung für eine Verteilungs-, Ressourcengerechtigkeit

Niederschwellige Verfügbarkeit von einrichtungsbezogenen 

Informationen als Baustein von Behandlungsentscheidungen

Explizit:

• Transparenz, Kommunikation der Qualitätsergebnisse in allgemeinverständlicher 
Form
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Beispiel QS-NET – Eindrücke aus der Praxis

Datenqualität

Behandlungswahl

Besonderes 

Patientenklientel

Patientenautonomie 

"Doctor knows it best"

Insgesamt geringe Akzeptanz der 

externen QS unter den Nephrologen
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Patientenzentriert?
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Patientenzentriert? - Ja, aber….

Die externe Qualitätssicherung ist essentiell zur flächendeckenden 

Sicherstellung einer Mindestqualität

und schafft Vertrauen in eine gute medizinische Behandlung. 

Die Umsetzung der Maßnahmen zur eQS hat “viel Luft nach oben”, vor allem 

bei

Flexibilität, Verständlichkeit und Transparenz, aber auch

Tempo, Aufwand und Durchdringungsgrad.

Patienteninteressen müssen noch mehr einbezogen und berücksichtigt 

werden. 


